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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 33.
Freitag den 11. Februar 1876.

(442—2) 3ir. «W7.

Studentcnstifllng.
M i t Beginn des Schuljahres 1875/6 kommt

die Balthasar Muqerle'schc Studentenstistung jähr-
licher 73 f l . 38 kr. zur ^iederbesehung.

Zu dieser sind in erster Linie Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft männlicher und
weiblicher Linie respective aus den Familien Mu«
gerl und Pregl, in zweiter Linie in Laibach oder
doch in Kram gebürtige Studierende berufen.

Der Genuß ist auf keine Studienabtheilung
beschränkt. Studierende, welche sich um vorstehen-
des Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkeit^ und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen der
zwei letzten Semester und im Falle, als sie das
Stipendium aus dem Titel der Verwandtschaft
beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume be-
legten Gesuche

b i s E n d e F e b r u a r 1 8 7 6

im Wege der vorgesetzten Stuoiendirectlon anher
vorzulegen.

Laid<.ch am 1 . Februar 1876.

A k. Landesregierung fur D r a i n .

(419—2) Nr . 1645.

Militänvaism-Stiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt für das

Jahr 1876 die vom verstorbenen Herrn Oberst-
lieutenant Josef Sühnt errichtete Militär-Waisen-
stlftung mit 37 fi. 80 kr. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat ein von einem M i -
l'tär abstammendes armes Kind, es mag ehelich
oder unehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre ge-
hörig instruierten Gesuche

b i s E n d e F e b r u a r 1 8 7 6
bei diesem Magistrate zu überreichen.

Ttadtmagistrat Laibach
am 1. Februar 1876.

(387—3) Nr. 1061.

Kundmachung.
s.'nnki- ! ""hlfach ausgedrückte Wünsche des corre.
a 7 ^ ^ " k u m s wird bekannt gegeben,

daß oeumächst, neben dem bisher bestandenen Brief-
kasten noch em Sammelkaften von größeren D i -
mensionen, welcher ausschließlich für die Aufnahme
von Warenproben und Druckfachen bestimmt ist
in der Hausflur des Postamtsgebäudes ausgestellt
werden wird. Derselbe wird in deutscher und slo-
venischer Sprache die Aufschrift tragen: „Sammel-
kasten für Warenproben und Drucksachen", der
Briefkasten jedoch jene: „Sammelkasten für Briefe."

Jede Beschädigung Hm Drucksachen und Waren-
proben welche daher von nun an durch qewalt-
sames Hmeinpreßen derselben in den blos für Briefe
l ^ 5 ^ c " " " " s a c h t würde, werden sich

^ r l ^ l am F. Februar 1876.
«on der l. l. PoWrcction.

Edictal-Aorladnng.
Franz I e g l i i , Rothgerber in Zwischenwässern

" r 6, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes, wird
aufgefordert, sich

b i n n e n 1 4 T a g e n

b« dem hiesigen k. k. Hauptsteueramte zu melden
und seme 8ud Art . 30 rückständige Erwerbsteuer
A- 14 fl. 83 kr. zu berichtigen, widrigens dessen
bewerbe von amtswegen gelöscht werden wird.
. K- k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
^' ckbruar 1876.

(40?»—1)

Subarrendierungs - Aundmachunss.
Samstag den 2 « . Februar Rs57ßi, vormittags 11 Uhr, suioci

im Amtslotalc der gefertigten H^erpftegs-Magazinsverwaltung einc öffentliche Offerts
Verhandlung wegen Sichcrstellung des Bedarfes an hartem Brennholz, Holzkohlen
und Brennöl für die Stationen Vaibach, Hte in , Mün tendor f , V i r nnd
Sludolfswertb auf vie Zeit vom « M a i KG7«5 bio Onde A p r i l «5^77
statt, für welche unter Festhaltung an den bestehenden Subarrendierungsvorschriften

nachstehende wesentliche Bedingungen verlautbart werden.

1. Die Behandlung erfolgt mittelst Entgegennahm? schriftlicher gesiegelter Offerte.
Diese, nach dem am Ende dieser Kundmachung beigefügten Formulare zu verfassenden
Offerte sind, mit einer !i« kr. Stempelmarke versehen, der Behandlungscommission bis
zur obbcmerkten Stunde zu übergeben. Nachtragliche, sowie im telegraphischen Wege ein
langende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte bleiben un
berücksichtigt.

M i t jedem Offerte ist rnter besonderem Verschlüsse auch ein 5perzentigeb Vadium
der Behandlungscommission zu überreichen und dieses Vadium beim Contractbabschlusse
auf die «uperzcntigc Erfüllungscaution zu ergänzen.

2. Das an die einzelnen Truppenkörper directe abzugebende und von den Con
trahenten ohne Anspruch auf eine besondere Fuhrlohnsvergütung in die Kasernen und
Heeresanstalten zuzuführende Holz hat aus gesunden, trockenen, nicht unter 11 cm. dicken
Scheitern zu bestehen, darf nicht überständia und nicht mit Prügeln, Wur;elh?l^ und
Stöcken vermengt sein.

Daö Brennholz ist ohne irgend wncyc Kreuzung der Schetter ln Kubikmetern,
das ist in Stößen von:

z w. Breite,
t » Höhe und
1 » Tiefe

abzugeben, wornach als Scheitlänge l m. festgesetzt ist.
Bei normaler Scheiterlänge ist das Brennholz in Stößen — ohne Kreuzstoß'

schlichtung ^ zu 2 m. Breite und 2 m. Höhe, somit in Stößen zu 4 Kubikmetern aufzu-
schlichten, und zwischen je zwei solchen neben einander geschlichteten 2 m. langen Stößen
je zwei Stangen in den Boden einzurammen.

Bei anormaler Scheiterlange, das ist bei Scheitern unter oder über 1 m. Lange,
ist das Brennholz in Raummeter und zwar ebenfalls in Stößen zu 4 Raummeter mit
je zwei Stangen zwischen je zwei Stößen von 2 m. Höhe und der nach dem Verhältnisse
der Schciterlange entfallenden Breite aufzuschichten.

Scheiter mit einer Ueberlänge von je mindestens l<> cm. dürfen für die Schlich'
tung für eine neue Klafter von Raummeter, und wenn sie I m. lang sind, für die Schlich
tung auf den normalen Kubikmeter aussortiert werden.

Hiernach hat ein Raummeter Brennholz bei einer Scheiterlange von:

«tt em. 1 N. hoch, »tt«7 mm. breit,
tt4 > 1 » !5>tt2 »
80 ,, I »» » 125« » »
»5 ,, I » » 1N55 » »

120 „ 1 » » «34 » »
zu sein.

Die Abgabe eines kleineren Quantums Brennholzes als von 4 Kubikmetern hat
durch Abgabe einer entsprechend hohen horizontalen Schichte eineS zu 4 Kubif- oder Raum
metern geschlichteten Stoßes, und zwar die Abgabe eines Kubikmeters durch Abgabe einer
50 nn. hohen Holzschichte stattzufinden.

Das Minimalgewicht eines normal aufgeschlichtcten Kubikmeters oder eines ge-
schlichteten Raummeters harten Scheiterholzes in vollkommen trocknem Zustande hat min-
destens 423 kx. zu betragen.

3. Die Holzkohlen müssen, und zwar die harten aus hartem, die weichen auS
weichem Holz gebramtt, vollkommen trocken, ohne GrieS und ohne Staub sein; dieselben
dürfen nicht in kleineren Stücken als zu I« Kubikcentimeter bestehen und sind ausschließlich
nach dem Gewichte und zwar nach Kilogramm zu erfolgen.

4. Das Brennöl ist geläutert, gut brennbar und ohne Bodensatz ausschließlich
nach dem Gewichte, und zwar nach Kilogramm und Gramm abzugeben.

D i e Vchandlunftscommission n immt bis zur S tunde der Of fer ts
eröffnunst aucb Offer te au f directe <5inlieferu«ft des in D ^ X K Kubikmeter
bestehenden Holzbedarfes f ü r Laibach j „ das Verpf legsmagazin an. >>ier
bei steht es jedem Offerenten f r e i , auch kleiuere P a r t i e n anzubieten

Unter einem werde« aneh A n b o t e an f die Hubarrendiernnsso Abgabe
von Nraunkoh len angenommen. B e i den Anbo ten fn r Braunkoh le ist die
(Gewerkschaft, aus welcher die Koh le bezogen w i r d , genau zu präcisieren.

5. Die Dffcrenten bleiben für ihre Antrage vom Momente der Abgabe bis zu
deren Rückweisung oder im wenehmigungsfalle bis zur vollständigen Erfüllung m (Mxo.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerarb über die Annahme
des DfferteS und beziehungsweise Ratification des Vertrags auf die Einhaltung der lm
§ 5<i2 deo allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln III« und »Itt deS
Handelsgesehbuches für die Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbotto fest-
gesetzten Fristen zu verzichten.
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6. Die von den Militar-Administrationsbehördm erfolgende
Genehmigung deö Dfferteb kann sich auch auf eine kürzere als die
ausgeschriebene Bedarfsdauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher das
Recht zustehen soll, dagegen eine Einsprache zu erheben. Auch ist dem
Dfferenten nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist auszubedingen.

7. Nach Verlauf des ersten Drittheils der Contractszeit
hat der Contrahent den 20. Theil der für die ganze Contractsdauer
entfallenden currenten Erfordernis als Reservevorrath zu unterhalten.
Dieser Reservevorrath kann nur für einen innerhalb der Contracts-
dauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen Kündigungs-
termine bekannt werdenden Bedarf angesprochen werden.

8. Die Ausbezahlung der entfallenden Subarrendierungs-

Verqütungöbetrage erfolgt allmonatlich, und wenn der Aubarren
vator es wünschen sollte, auch halbmonatlich gegen Beibringung der
klassenmäßig gestempelten Quittung in den gesetzlich cursierenden
Geldmitteln. Für geliefertes Holz wird die Bezahlung für jede Lie-
ferungspartie nach vollständiger Abstellung derselben gegen scale»-
maßig gestempelte Quittung sofort bar geleistet werden.

». Der im Verpflegsmagazin befindliche ärarischc Holzplav
kann dem Contrahenten gegen einen Iahreszins von «« ft. in Miethe
überlassen werden.

Die weiteren Subarrendierungs-, beziehungsweise Liefe-
rungsbedingungen können im Amtslokale der Magazinsverwaltung
täglich eingesehen werden.

D i e B e h a n d l u n g w i r d a b g e f ü h r t M o n a t l i c h e s E r f o r d e r n i s

«nf > t t J e t t Sommer Winter Sommer Winter Sommer Winter
bei d«

" " ^ B t ^ d e f ü r die S t a t i o n e n ^ ^ Kubikmeter Kilogramm Kilogramm

harteS Holz harte Holzkohle Brenn äl !

^ ,, >

L a i b a c h 5l) 250 260 260 10 10

K. k.

2ß Verpfiegs- Stein und Münkendorf 14 40 — — — —
I . M a i 3 O . N p r i l

Februar Magazins-
B i r 1 8 7 6 1 8 7 7 — 3. — — — —

1876 Verwaltung

in Laibach Rudolfswerth mit Täplitz, Treffen, Gottschee, 2o 50
Landstraß, Gurkfeld und Weifelburg

Laibach am tt. Februar l«7tt.

K. l. Militär-Velpstegs-Bezirlsverwaltung zu ^aibach.

O f f e r t s F o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in , erkläre hiemit

infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am « Februar «87«, in der
Station den Kubikmeter Holz harter Gattung sammt Zufuhr
in die Kasernen m dem Zeitraume vom l . M a i ln?« bis 30ten
Apr i l 1677 im Subarrendierungswege zum Preise von . . . . ft.
. - . kr., sage

ferner Riw Kilogramm harte Holzkohlen zu . . . . si. . . . kr.,
sage

und I Kilogramm Brennöl zu . . . . kr., sage
abzugeben, und hafte für dieses Offert mit dem beiliegenden Vadium
von . . . . fi.

Ferners verpflichte ich nnch, im Falle als ich Erstehet
blechen sollte, nach erfolgter Genehmigung das Vadium zur zehn
perzentigen Caution unverzüglich zu ergänzen, m,d wenn lch d i ^
unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar so zu unterwer
fen, als wenn ich die Caution erlegt und das Geschäft übernommen
hätte, so daß ich also zur Ergänzung der Caution auf gerichtlichem
Wege verhalten werden kann. Auch unterziehe ich mich den kunda>
machten, ingleichen den im Behandlungsprotokolle enthaltenen Bedin
gungen rückhaltslos.

Datum N. 3t., «
wohnhaf t zu . . . . W

A n z e i g e b l a t t .
(289—3) Nr. 7170.

Erinnerung
«» die unbekannt wo befindliche G e r «
t r « u d H r e n und ihre unbelannten

Rechtsnachfolger.
Von d«« k. l . Bezirksgerichte Reifniz

wltd der unbekannt wo befindlichen Ger-
tra»d Hren und ihren unbekannten Rechts»
Nachfolgern hien'it erinnert:

E« tzob« wider dieselbe bei diesem Ge>
richt« Malthaue Hren von Pricellvi. Hs.-
Nr. 5. dieslage auf Verjährt« und Er-
loschmerNilrung der bet der im Grund«
buche der Henschafl Zobelsber« »ud Urb,-
Rr. und toi. 27. R«,f -Nr 192 v«tlom-
mendtn RealüÜt zu Pricerlvi, H«.»Nr. d !
einoeltelblln Forderung per 80 fi. summt
<Wy«i"g a»s d«m Ehelxrtrage von» I.Fe-
dr>« l805 a^ebracht, ,nd die Tag.
satzuoß auf den

25. F e b r u a r 1 3 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr. ungeordnet.

D« der ««jenthaltsort der Geklagten
ditftm Gerichte unbekannt uno d,eselbe
oiellcicht aus den l t. Erblanden abwesend
»ft. so Hal man zu ihrer Vertretung und
auj ihre Gefahr und Kosten den Johann
I « f von Rnplavo al» cur»tol aä actum

Dle Geklagte wird hievon zu dem Ende
«rftü>di<zt. damit sie üUenfalls zur rech«
ter Zei. selbst erscheine ode: sich einen an-
dern Sachwalter bestelle und diesem Ge-
richte namhaft mache, überhaupt im ord-

nungsmäßigen Wege einschreite und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chritte einleiten lönne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nacy den Vestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und der Geklagten,
welcher es übrigen« frei steht, ihre Rechtö«
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich t»e au« einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumefsen haben wird.

s l. VezirlSgericht R«ifniz am3!sien
Dezember 1875.

( 2 o 4 - 3 ) Nr. 24584.

Erinnerung.
Vei dem t. t. stüdt..dtleg. VezirlS-

gerichte Laibach tzat Ialob Pe>im dulch
Henn D t . Mosch6 »,der Jakob Presetl.il
und dessen «UfaUige Etben u.ld Rlchts-
Nachfolger, die tll^ge auf <lnerlen„ung
der «folaten Ueveigab« de« Waldan«
theile« v p«-»1»d unl» Gestaltung der
Voschuna d«, ve, der Realilül Ulb.'Nr. 18
Rc«f..Nr. 11 und 12. E°njc.«Ar. 14 »<l
Grundbuch St . Peni 2/ä t f « . e.no.r.
lelblen Urtheilt« vom 25. December 1849
angebracht, lvorüber eine Tagsayung aus
den

2 5. F e b r u a r 1876
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Nufinthalt de«
Geklagten und dessen allfalllgen Erben
und Rechtsnachfolger nicht bekannt lft,

so wurde auf ihre Gefahr und Kosten
Hcir Advocat Brolich in Kalbach als
Kurator bestellt, mit welchem diese Rechts-
sache nach Vorschrift der Gerichstoldnung
auSgetragen wird.

Geklagter oder dessen Erben und
Rechtsnachfolger haben daher an dem er-
wähnten Tage entweder selbst zu erscheinen,
oder elnen Bevollmächtigten nahmhaft zu
machen, oder iyre Behelfe dew aufgestellten
Eurator mitzutheilen.

«. l . staol..deleg. Bezirksgericht 5tai-
bach am 29. Dezember 1^75.

(171—3 Nr. 24793.

Erinnerung
an T h o m a s B a b n , t uno dessen all-

fällige Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lalbach

wird dem Thomas Babnll und desscn
aUfalligen Erben unbekannten Aufenthalte«
hiemtl erinnert.

E« tzaoe Vartlmä Vabnil von Do-
brava wlder dieselben di« Klage auf E l -
sitzuug einer »ckerrealilüt Urb.-Nr. 16,
tom. I , loi. 13 »ä Pfarrgllt Dobrao^»
sub per 3. Dezember 1«75. H. 24793,
hteranil« eingebracht, woiüber zur ordent^
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 5 . F e b r u a r 1 8 7 S
früh 9 Uhr m,t dem Vnhange deS H 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
Vtgm ihres unbekannten Aufenthalte«

Herr «doocat Brolich al« curntot »<1
»ctulu bestellt wurde.

Dessen »erden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfall« zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen l.nd anher
namhaft zu machen haben. widrlgenS diese
Rechtsiache mit dem aufgestellten Lurator
oelhandelt werden wird.

Laitiach am 25. Dezember l 875.

(170—3) Ar 22144.

Vdict.
Vom l. l. städt-.oeleg VezirlSgerich«

Laibach werden dieieniglli. welche ol« Olü»>'
biger an die Verlassenschafl dcS arn 2()stc"
September 1871 «hne Testament verstol-
denen A n t o n P e ß j a l , Privatier »n
Laibach, eine Forderung zu stellen habei,
aufgefordert, zur »nn,eldnng ihrer Nn-
fprllcht am

24 . F e b r u a r I 6 7 S ,
vormittag« 9 Uhr, in l>er hltflo/n Kanzel
»e« t. l. Notar« Herrn Dr . Theodor
Rudcsch zu erscheinen, oder bi« zu i h l "
Anmeldung bei dem g<nannlen Notar odlr
hiergerich!« einzubringen, »ldiigen« den«
selben an die Vrrlass nschaft. wenn s^
durch V«zahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft »ilrde. lein weilner
«nspluch zustünde, als insofern« ihnen ei"
Pfandrecht gebuhlt.

K. l. sladl.-beleg. Vezilttgerlcht L<u<
bach am 30. Dezember l«7b.
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Nelicitlllions - Rebettragung.
Vom f. t. Vezilkscerichte Slltlch

'lrd mil Ve<ug iwf Vescheid vom 20sten
vtplember 1875. Z. 4981. bekannt ge.
lacht, daß di- auf den 9. Dezember l. I
ngeordnete Relicitation der Realität ii6
Herrschaft V i t l ch. Hausamt Usb.-N,-. 122.
lnter dem volia.cn Anhange auf den

2. M ä r , 1 8 7 6 ,
ormitlags 9 Ub/, übertragen wurde.

K l. Vezirlsgerlcht Sittich am 9len
de,ember !875.

(249—3) Nr. 24457. >

Drille erec. /cilbiclnng. !
I m Nachhalle ;um dlesgerichtllchen

tdlcle vom 2V. «uguft 1875. Z. 14906,
»lrd bekannt gemacht:

<Ls wird die mit dem Gescheide vom
!9. August 1875, Z. 1490«, auf den
>b. Dezember 1^75 und 15. Jänner 1876.
ngeordnete erstc und zweite crec. Feil»
ictunq der dem Jakob Grum uehiingen
liealilül Urh.Nr 322. Rctf.'Nr 249,
iinl.-Nr. 28? »d Herrschaft Bonnegg.
>eto. 555 fl. 34 lr. sammt Anhang mit
»tm für abgehalten erllüil. daß eS lediglich
'ei des m ' dem obigen Gescheidc auf den

16. F e b r u a r « 8 7 6

mberaumten dritten exec. Feilbietung der
«zeichneten «ealilül sc'n Verbleiben habc.

K l. slädl. dclcn Vez'rtSgericht Lai-
bach am 20. Dezember 1875.

^ 3 8 3 - 1 ) Nr. 19629.

Executive
Ncalitätru-Vcrftcistemnst.

Vom l. l. stilt".«delta, ittezirlsgexchlc
âlbach wird belaimt gemacht:
^ ss sei über »nsuchen dcs Herrn Dr.
^ajodlc. die execul <oe Versteigerung der
" w Vlatlh. Drobnii von Goricica ge.
3, ? " ' gerichtlich auf 940 fi. geschützten
«ealitat. ^ „ l . ^ 529 »6 Grundbuch
'vonnlgy. bewilligt und hiezu drei Feilbie-

^s'Tagslltzungen, und zwar die erste
uuf den

4. M ü r z .
" t zweite auf den

5 A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Psandrealitül bei der ersten
und zweiten Feilblelung nur um oder über
dem Schühungswerlhe, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangegeben werben

l««l. ^ ^cillllionsbedi„gliifse, wornach
insbeondere jed.r «icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Nadium zuhanden
der Äcitationscommission zu erlcgen hat,
sowie daS Schützungsprotokoll und der
Grundbuchsertract ttnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. slüdt..deleg. Vezirlsgericht Lai-
bach am 29 Oktober 1875.

(384—l) Nr. 23404.

Grecntive
Realitäten-Velstcisserlllln.

.it^v!"Qer?1r"'"
der dem Stefan '«0 i^"v"fteigerung
gehörigen, g e r i c h . V " " ^ ' " 7 / ^

G°ltschach be».Uigt und h.zu dri« 5 . ^
^^s-Ta«s°tzungen uud z ^ d ^ l f t !

., 4 Vlürz.
° " Weite auf den
^ , b. A p r i l
°"b t>l« dritte anf d«n
... « . M a i 1 8 7 6 .
ltbeslnal vormittag« von 10 bis ,2 Uhr.
^erzerichl« mit dun «ntMNge angeordnet
«°rd«n. dah d,e Pfandrealilät bei der e.sten
"' '° Meiteo Feilbietung nur um oder über
ouck ^ ^ " " ^ w e r t h e , bei der drillen â e»
den ^ " bewselbei' hintangegeberi wer.

in«l,?s^. ^'"talionsbedingnissc, wornach
t""ks°ndere jed.l Licitant 0 « gemach-
b«°de r ^« . "ü Wp"z Radium zu han-

" " villlatlonecommilsion zu erlegel

hat, sowie das Schitzuno.svr«t«koll und
der Orundbuchscxlract t»,mn> in der dies«
gerichtlichen NegistllUm cinqesehci, werden

K. l. ftabt.-deleg. Vezirksgericht La<-
bach an> 29. November 1875.

(311—3) Nr. 986.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. slüdt..deleg. Oezirlsgerichle

Laibach wird mit Vezua. auf das Evict
vom 27. August 1875, Z. 14738, belannt
gemacht:

<ie sei zu der auf den Ib. Jänner 1876
angeordn ten zweiten erer. Feilbielung dcr
dem Martin Zdr«nj« von Kremenca gehd.
rig«»», im Olundbuchc AuerSpcrg »udUrb.-
ir. 409. Rct f . .Nr . 168 vorlommcnden.

gerichllich auf »805 ft. 40 lr. bewerthelen
siealuüt l l in Kauflustiger erschienen, und
es wcrde daher zu der auf den

16. Z5 e b r u a l l. I .
anberaumten dritten efrc Feilbictung mit
o«m Vemerlen geschritten, daß bei der»
jeltirn die in Efccution gezogene slealiliit
ndlhigenflllle auch unter dem Schützlings-
welthr an den Meistbietenden wird hint-
angegeben »erden.

«. l. ftüdt.-deleg. VezirlSgerlchl ^ai-
bach am 18. Jänner 1876.

l 4^1—1) Nr. 13339.

Elccutivc
Äraljtäten-Vclftciqenmg.

Vom l. l. ftädt.-deleg Vezirlsgerich'c
UubolfSwerth wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Handlung«-
Hauses Mathias Rom, oi« efcc. Versteige-
rung der d m Iohaxn Gri l l von Mil ler-
dolf gehörigen, gerichllich auf 731 fi. ge<
schiitzlen. im Orundbuchc der Herrschaft
Goltschee »ub Rt t f -Nr . 1470, lol. 2349.
vorkommenden Hubrealltill, bewilliget und
hiezu drei Feilbietun^s'Ta^sahungen, und
zwar die erste auf den

4. » p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

?. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« lH Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea»
litüt bei der ersten und zweiten steilble-
tung nur um oder über dem Schätzung«-
unllh, bei dcr dritten aber aua, unter
demjclbcn hintan gegeben werden wird.

Dic Vicitalionbbcdingmfsc, wornach
insbesondre jeder Vlcltant vor gemachtem
»nbole ein 10°/, Vadium zuhanden der
Acitationscommisslon zu erlegcr. hat, so
»le das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsertracl tünnen iu der dies»
gerichtlichen Neaistratur eingesehlri werder!.

K. l städl.'deleg. Vizirlsgericht Ru-
dolfi werth am 24. Dezember 1875.

(3oU—1) >)ir. 7.

Executive
Realitliten.Vclfteiqenlttst.

Vom l. l. Gczillsgellchle W'ppach
wird bekannt gemacht:

Es s«i über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles Wippach, die cicc. Versteigerung
dcr dem Franz Furlau von Vodice Nr. 6
gehörigen, gerichtlich auf 720 si. «cschüh-
ten, »<j Herrschaft Wippach Rast ww. U l .
r»üß. 272 vorlommendtti Realität bewll-
llgcl und hiezu drei Fcilbitlungs-Tag-
sahlmgen, und zwar die erste auf den

3. M ü r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i l 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslsnzlcl mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealital bei
der ersten und zweiten Hcilriielung nur u»
oder über den Schützungswerth. bei der
drillen »bcr auch unter oemsllben hintange-
geb« werden wird.

Die ^icitationsdcbina.nisse, wornach ins-
besondere jeder ^il ' lanl vor gemachtem
»"bole cin w«/„ Vadmm zuhanden der
rNUationscommlsflon zu erlegen hat, so
w't da« Schützung«prolol»ll und der
Grundbucheeftlact lünnen in der diesge.
llchllichln Regisiratur einaefehen werden.

K. l. Gezirlsgllichl Wippach am 7ten
Jänner I87S.

( 4 3 0 - 1 ) Nr. 461.

E d i c t
zur Oinberufunft der Berlassenschasleglau-
biger nach dem am 29. November 1875
ohnr Test»ktn« vtlstorve»cn Gartholmü
O b l a l , Grundbesitzer oon Oberlaibach.

Von dem l. l. VezislSgcrichte Ober-
laibach werdrn ditjenigen, welche al« Gläu-
biger an die Verlllfsenschaft des am 29sten
November 1875 ohne Testament verstor-
benen Vartholmä Obla l , Glundbesitzcr
von Oberlaibach, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diefcm Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche a»

2. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags um 9 Uhr, zu rrschemen, oder
bis dahin ihrHcsuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlasscnjchafl,
wenn sie durch Gezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würbe, lein weiterer
Anfpruch zustünde, als insoserne «hnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l. Vtzlrlsgcricht Oberlaibach a»
22. Iiililicr 1870.

(370—1) Nr. 6779.

Executive
Rcalitätcll-Vclsteigerung.

-6om l. t. Vezirlsgerichle Krainburg
»ir t ^elannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Wi l -
chclm Killer oon Krainburg, die cicl. V t l -
steigcrunli dcr dem Mathias Küste, oon
Olscheul gehbrigen, gerichtlich cuj3820f i .
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Michelstellen »ud Urb. - Nr. 2V0, Einl.- j
Nr. 594, vorlo»nmcnden Realität wegen,
schuldign 486 fl. 23 lr. 0. «. c., bewll-
ligt und hiczu drei Aeilvietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

4. M ä r z .
die zr tite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

b. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gcrichlssanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandre»«
litül bei der ersten und zweiten fteilbie»
lung nur um oder über den SchÜtzunas»
wcrlh, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangcgeben werden.

Die ^icilationsbedingnifse, wornach ins-
besondele jeder ^icilant vor gemachte«
Anbote cin Kiperz. Vadium zuhanden der!
iiicilationecommission zu erlegen hat, so-
wie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchscftracl lbnncn m der dies-
gerichtlichen Registratur eingcschln werden.

K. l. Ve,,rlssserich< Krambmg « » ,
I I . Dezember 1875.

<36b -1) Nr. 71b0.

^lecntivl'
Rcalitätcll Velfteiqemnst.

Vom t f. Vc^rls^erichlc Wippuch
wird belannt gemacht.

Es sei über Ansuchen des Thomas
Cul in Stermctz, d,e exec. Vcrsle>gerung
dcr dem Franz Kopulin in St . Veit ge-
hörigen, gerichtlich aus 2500 ft. geschützten,
»6 Herrschaft Wippach tx>m. 466 und
Schioitzhoffen tow. I. 1»«̂ . 127 oorlom»
mcnden Rcalitül. bewlUigt und hiezn »rei
Fcilb':tunge-Tagiatzungen, und z » « die
-rfte aus den

7. M ü r z ,
die zweite auf den

7. « p l i l
und die drlltt aus den

9. Ma i I87S,
jedes««,! vormittags oon V l»W 12 Uhr, n,
der Oerichtslanzltl mit dem Anhonß« angc-
ordnet »orden, daß die Pfandrealilül bei d«
ersten und zweiten Feildietung nur um oder
übel' dm GchatznngswMH. bei der dritte«
aber auch unler lXmsslven l^nzan^ebeli
werden »lrd.

Die pkillltionsbebingmsje, wornach
inslxjrndere jetzrr ,̂ci««ml nn «e«achlcw
«„bot, ein 10ptrze»l!ge« Vadlum zu
Handen dci ^uilatlonscommifsion zu er-
legen hul, sowie da« Schützungsprolololl
und bcr Orundbuchscftract lonn,n ,n der
^esy»lich«ich«tz! ««^ftsatus einalsehen
werden

s. l. Vczirlsaelicht Wippach am 28ften
I«nn«r 1876.

(4137—3) Nr. V242.

Ueberttaßunq
executiver Fellbietung.

V i m l. l. Ve^lltgcllchte Adelsbeig
wird belannt gemacht, cah in der sfe-
culionssachc der Frau Kaioline Vilicne«
durch Herrn Dr . Den gegen Franz «valn
vrn Seuzc die mit dem Vescheide vom
23. Juni 1875. 9tr. 50^6, l,uf den I5len
Ollobcr 1875 ungeordnete dritte efec. Feil-
blctung dcr Realität Urb.'Nr 9 »6 Prem
poto. i»8 ft. N lr. c. «. 0. » i t Ve,veh«,t
des Ortes, der Stunde und dem vorigen
Anhange auf den

29. F e b r u a r 1 8 7 6
übertragen worden ist.

K. l. Vezirlsgerichl »delsoely »n>
14. Ollober 1875.

Executive
Nealitätenvelstcigcrulig.

Vr"n l. t. VczlllS^ttichle âck wird
belannt gemacht:

O« fei über Nnfuchen des Michael Kotz
von Vlnharje. die exer. Verfteigerunss der
dem Hermagor Jelovcan gehörigen, gericht.
lich auf 4150 ft. geschützten, im <^l -
buche der Herrschaft Lack »ud l<
Nr. 1064/1144 vorlommenben, zu Oulo-
oerh Hs. ' Nr. 7 liegenden H,!?'5.s!l><
sammt An- und Zugehor wegen >
117 ft. 30 lr. sammt Anhang, ornnulgi
und hiczu drci Fcllbictunge-Iagsatzungen,
und zwar die erste auf den

4 M ü r z .
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags oon 9 bis 12 Uhr.
in der Geiichtslanzlci in Lack mit dem An.
hange angeordnet worden, daß die^f in l
realilät bei dcr crftcn und zweiter. ,^
bielung nur um odlr über den Schiltzunus-
werth, btl der dritten über auch unter dem-
selben hinlangegcben werden wird

Die Kicitatlonsbedmgnifse, »ol«t»<t
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein I0verz. Vadmm zuhanden de,
Licitationscommlssion zu erlegen hat, sowis
das Schahurigsprotololl und der Grund-
buchseptract tbnncn in der diesgerichrliche»
Registratur eingesehen werden.

s . l vmrtsglr iK» Lack am I8len
Dezember 18/5.

( 2 9 1 - 3 ) Nr. 8335.

ElilmclUllg
an den unbekannt wo befindlichen I o »

hann V a m b i i oon Traunil
Von dem l . l. Vezirlsgerichle «eifniz

wird dem unbekannt wo blfindl'chen Jo-
hann Vambii von Traunil hicmit crinnerl -

<ts habt wider <hn bci diesem Gerichlc
Johann Fajdl^a von Sodersch'z dir Klu^.
aus Zahlunsj von 116 ft. hiergcrichle ri l! '

! gebracht, worüber die Tagsatzung zum sum-
marischtn Vc, fahren aus den

! 2 5. F e b r u a r l 8 ? 6,
! mil dem Anhange des ß 18 a. h. H„<.
schllehunij vom 18. Ollobcr 1V4Ü a n ^ ,
ordnet.

Da der »uslnlhallsorl des beklagtet!
diesem Gerichte mlbelannt onb derselbe
vielleicht aus den l l. Grblanden abwejent
ist, so hat man zu scincr Vertretung unt
auf seinc Gefahr und Kl'stcn den Adolf
Lunaiel oon Tlaunl l als <'l^^t/,s 1^ «<-
tun, bestellt.

Dcrfelbe wirb hirvon ^ c^n, iinbe
verständigt, damit er allcnjall" zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhast machen, überhaupt im
ordnnng«müßigen Wege einschreilcr, und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lonne, widrigen« dnse
«echtssuche mit dem aufgestellten (iu
rator nach den Bestimmungen der Gericht«,
ordnung ocrhanbcll werden und der Ge-
llagle, welchem es übrige»,« sleiftehl, dil
Rechlsbchclse auch dem benanntsn ^uralo»
an die Hand zu gebrn. sich d,c au« eine,
Vcrabsäumun« entstehenden Folgen jeldsi
beizumcsjln huben wird.

« l. Vcz,llsgfiichl Reisniz »» Liften
Dezember 1875.
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gfttyttitltft
tüt (ßeorgi tn Mlfinrolcnbüd]
ju betmietyen: 3 S^imer, ßüty,
©p€t|c unb ©otjlaqe. (395) 3 -3
Am Hauptplatz Nr. 263 , II. Stock werden

Damenkleider
nach der (436) 2 - 2

neuesten Fa$on
billigst verfertigt. Auch werden Stoffe blos

zuia Zuschneiden angenommen.

Für Damen!
Euer Wohlgeboren!

Mit Gegenwariigem, es Ihrer gütigen
Beobachtung empfehlend, erlaube mir zu be-
merken, dass ich im November, als ich eine
R«ise von Gra* nach Triest antreten wollte,
•on einigen sehr geehrten Grazer Damen
angeeifert wurde, hier in Laibach einen
Aulenthalt zu machen, um den Unterricht
an Damen im Schnittzeichnen, M « i -
aehmen, Zuschneiden, als auch die prak-
tischen Vortheile vom Nähen zu ertheilen.

Mit dem freundlichen Vertrauen der hie-
sigen geehrten Damen, sei zu meinen Gun-
sten bemerkt, schon bei Eröffnung des ersten
als auch des zweiten Lehrkurses, habe ich
eine genügende Zahl von Schülern erlangt,
welche von meiner Tüchtigkeit, Eifer und
Thätigkeit beim Unterrichte sich derart
Qberxeugt haben, dass ich nach Verlauf dieser
kurzen Zeit meines hiesigen Aufenthaltes
theils voD den schon ausgelernten, theils von
den noch lernenden Schalern mit der voll-
sten Zufriedenheit dankbar und lobend viel-
fach quittirt bin.

Diesem gutem Rufe nun schmeichelnd,
sowie auch der Wunsch und das mehrfache
Nachfragen von Seiten der geehrten Damen,
verzögere ich meine angesagte trioater Reise
für etwas spater und beabsichtige am 15. d.
noch einen Lehrkars (den letzten) zu er-
öffnen, su welchem Kurse schon mehrere
Damen vorgemerkt sind. (437) 3—2

Ich hoffe, dass auch EuerWohlgeboren und
Oberhaupt jede haushälterische und arbeits-
befliaene Dame von dieser so günstigen Ge-
legenheit Gebrauch und Nutzen ziehen, d. h.
mich Ihres geehrten Zuspruches würdigen
werden. Das Vertrauen aber, mit dem mich
Euer Wohlgeboren beehren wollen, werde
ich durch Fleiss und Thätigkeit beim Unter-
richte auch diesmal zu verdienen suchen,
bin aber dann auch von Ihrer Zufriedenheit
im voraus schon überzeugt.

Gefallige Anmeldungen wegen Aufnahme
von Schülern bitte vormittags von 9 bis 10
und nachmittags von 1 bis 2 Uhr zu machen.

J. Bursts,
geprüfter Lehrer der Zuschneidekunst und

wirkendes Mitglied der „Mod.?-Akademie."
Laibach, Slovenija-Bankhau*, II. Stuck.

{"!•

Cpfsi.iiiirif«
UnlT«r: itäti;-7rof*aa«r ». h.

Dr. HiHenz,
«Men, Stabt, ftt,i-r,»n«.JM«g tZ.
(Kilt jrUnUtd) ohtir 2Vnif«ft5ftinq
die geschwächte MannetkraTt

(Impotenz) forctr aflt

geheime u. Hautkrankheit«.
Ordination täqUtfi ion 11—t mpr
8JBf~ flin!:'.uitt» outre (Vortrf^«n< }2

ttn\ bftjarurlt uiiö toftfera bis
4r<nri (n btforqt. '
•SV* «benbo ftlbft fft }• l a i n Da# 8

©*tf is. Wnflagt:) «

Ole geschwächte Manneskraft _
bmn Urfadun unb 4><<lang «3

oon Dr. Blsvnx. «rti« t. fl. }. ©. Q

(386—2) 5i. 2111.

3fteite unb britte eyec.
§eübietun$.

3m Nachhange ûtn bie0qericttUd)en
(Jbtcte oom 3. Wooembtr 1875, »$. 21512,
toirb funbflfmadjt:

<5« amb M« mit bttn @«f<tetbe Dom
3. Woocwbcr 1875, ^. 21512, auf btn
29. 3önner 1876 anaeorbnetc erste tree
^ctlbi'tunjj btr btm ÜJiattjij« ©ub^olc
oon fcobrooa «cbSriger., im ̂ runbbud).
tburn a./b. ?aibad> sub torn. II, Urb..
5Jr. 10/», sol. I l l Doifommenben JRea«
(ttflt mit b«m für ahgcljoUcn erflfttt, bu§
ei bei ber mit betn obigen Sefcfteibe auf ben

1. WHth ütib
1. » p r l t 1 8 7 6

an^forbntten jtuetttn unb bristen eyec.
^etlbtttuna ber gebadjten Realität mit bem
oorigtn Anhange fein Verbleiben habe.

ft. f. ftibt..beleg. JPcvtfggenc^t M'
ba<̂  am 28. 3änn<r 1876.

Fahrnijse-kicitation.
M i t gerichtlicher Bewilligung werden

am Dinstag den 15. Februar 1876
vormittags von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr und nilthigenfalls an
den darauf folgenden Tagen in der gewesenen Kanzlei des verstorbenen f. t. Notars
Lr. Julius Uebitsch, (459) 2-1

deutsche Gasse Nr . 181, ebenerdig,
zu dessen Verlasse gehörige Bücher, «leider, Wäsche, Wohnungs« und Kanzlei-
einrichtungsstücke ,c. gegen sogleiche Bezahlung öffentlich feilgeboten werden.

FascüinfiscesDräGli zweier jungen Damen.
C l o t l l d e t <irüss dich Gott, liebe Freundin!
C o r n e l i a t Guten Tag! Wo, in aller Eile, laufst du hin?
C l o t l l d ? t Stell dir vor, zum Ball »oll ich heute gehen,

lTnd bin noch nicht mit dem geringsten vorgesehen ;
Drum muss ich jetzt schnell zum Grünspan laufen,
Einen Schlepprock, Bänder und Maschen kaufen.

C'ornel lu t Fuhrt denn der Grünapan auch Bander, Manchen und Faaohlngs-
sachen ?

Dann gehe ich mit dir, um bei ihm meine Einkäufe zu machen !
t ' l o t l l d e t Was du brauchst, kannst du dir beim Grünspan wählen,

An einer Auswahl darfs beim Grünspan gar nicht fehlen 1
Und dabei wird jeder Kunde geschätzt, geehrt,
Was sich beim Grünspan schon längst bewährt!

C o r n e l i a ! Ich war noch nicht dort, um ihn zu kennen 1
Aber sonderbar, wo ich hinkomm, hör' ich den Grünspan nennen!
Dass gegen die Damen er ist sehr galant!
Und seine Ware wird fur gut und billig anerkannt I

C'lutl lde t Komm nur mit und überzeuge dich selbst von diesem Mann,
Wie er alles so staunend billig gelten kann.
Diese schönen Kleiderstoffe, Lustres, Flanell und andere Sachen ;
Auch zu 5 kr. backtucheln, es ist wirklich zum Lachen 1

Cornelia und Ciotilde zum Grünspan gingen diese Beide.
Und der Grünspan hatte wirklich eine Freude:
Er zeigte ihnen sofort Uroagrin und von Seidenkleidern das aller-

beste,
Atlas, Noblesse und Seidenbänder für die Faschingsfeste,
Gestickte Corsets, Uosen, und gesteifte Rock«-, fesche
GiroÜe-, und Angot-llemden, Pique"- und Barchent-Wäsohe,
Umhängtücher, dünn und dick, gross und klein,
Ein Dutzend Leinen-Sacktücher soll zu 90 kr. sein 1
Herren-Oravaten, Maschen, Schleifen, Socken, Strumpfe für iipp'ge

Waden,
Decken und Kotzen sind Btcts in Grünspans Laden,

Am Hauptplatz ist sein Zelt!
Der Grünspan braucht jetzt Geld!

Besonders aufmerksam mache ich auf eine grosse Partie brünner Schaf woll-
waren, auf Herrnanzüge, l*/4 Ellen breit, zu 3 fl die Elle, oder 4 Ellen auf einen
ganzen Anzug um 10 h1.! Glatte und gestickte Herrnhemdeu von 1 fl. HO kr. bis
t fl. '25 kr. die feinsten. — Oxfordhemden zu 1 fl. «0 kr , bis 2 fl. 10 kr. 100 Dutzend
Leinenkrägen für Herren, in jeder Grösse und Fac,on, zu 12 kr. das Stück oder zu
1 fl. tO kr. das Dutzend. Gesundheit-Creplies-Leibchen von Merinowolle, von 1 sl. 20 kr.
bis 2 fl. die feinsten. Schwarzen Doskin und 1'eruviennc für Anzüge und mehrere
andere hundert Artikel zu staunend billigen Preisen.

Wiederverkäufer, Hausierer oder Kramer erhalten 4"/0 cassa sconto und jeder
andere Kunde erhält, bei Abnahme von 30 fl. Ware, Ein Dutzend Kein-Leinen-
Sacktücher im Werthe von 3 fl. H\ kr « r r a t l w bei

Philipp Cjiriinspaii
am Hauptplatz, vis-a-vis der Lercherachen Buchhandlung, Laibach.

Auftrage aus der Provinz mittelst Nachnahme prompt und reell. Muster
werden auf Verlangen gratis und franco zugestellt (\*\\ l> 1

(435—1) Ar. 453.

(zuratelsverhänqung.
Von dem t. l. VemfSgeiichlt Groß«

laschiz »ird hiemit bekannt gemacht, daß
über Matthäus Peterlin. Grundbesitzer
von Dovsalo infolge Beschlusses des l . t.
Gerichtshofes Rudolfswerlh vom 23sten
November v. I . . Z. 1604, die Euratel
verhängt und Johann Zqonc von Pod«
hojmhrib als Eurator bestellt lvorden sei.

K. l . BezirlSgeiicht Großlaschiz am
3. Februar 1876.

( 4 0 0 — 2 ) N r . 1300 .

Dritte exec. Feilbietung.
I n der EfecutionSsache des Lukas

Vidic aus Rudolfswerth, durch Dr .
Rosina, gegen Johann Gorenc aus
Viudolfswerth, poto. 200 ft. c. 8. c.
hat es, nachdem zur zweiten Feilbie-
tung am 14. Jänner 1876 kein Kauf«
lustiqer erschienen ist, bei der mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 5. Oktober
1875, Z. 130«, auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
früh 10 Uhr, Hiergerichts anberaum-
ten dritten er«. Feilbietung des Ackers
Rctf.-Nr. 256/2, fol. 493 n ! Stadt
Rudolfswerth das Verbleiben.

K k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 18. Jänner 1876.

(4473-3; ^ . bOOU.
Esecutinc

Rcalitaten-Verfteigeruug.
Vom l. l . Nezirlsgetichte Krainburg

wird bekann! gemacht:
6s sei über Ansuchen des Hrn. Leopold

Iugooic von Krainburg die exec. Verftei.
gerung der dem Herrn Fidcli« Konc von
ebendort gehörigen, gerich:lich auf 3632 fl.
gefchühlen im Grundbuche dcrSladt Krain<
bürg «uk Haus «Nr 62 vorlommenden
Hausrealitäl, M o . schuldigen '<i l8 ft e.g.c.
bewilligt und hiezu drei Feilbielungs.Tag»
sahungen, und zwar die erste auf dni

2. M ä r z .
die zweite auf den

3. « p r i l
und die dritte auf dcn

4. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlstanzlti mit dem Nn»
hanae angeordnet worden, daß die Pfand-
realilüt bei der eisten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über den Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unler
denselben Hintannegeben werden wird.

Die ^»citalionsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder ^kilant vor gemachtem
Anbote ein !0"/« Vatuum zuhanden der
^icilationscommission zu erlegen hat, so»
wie das Schahungsprolololi und der
Gnindbuchserlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werdu..

K. l . Vezirtsgeclcht Krainburg am
5. November 187b.

(313-2) Nr. 9564.

Vl'tlMlltnulchuna.
Vom k. t. Landesgerichte in Lai

bach wird den unbekannt wo befind
lichen Franz Baumgartner'schen Erben,
Antonia, Josef und Johann Pamer
bekannt gegeben, daß für dieselben zur
Empfangnahme des gegen den Franz
Baumgartner'schen Verlaß über das
Adjustierungsgesuch des Dr. Strafella
crflossenen h. g. Bescheides vom 4ten
September 1875, Z. 6066, der hie-
sige Advocat Dr Franz Munda als
kurawr a<l iU'Ulln bestellt worden sei.

Laidach am 31 . Dezember 1875).
"(401-2) Ilr 12.

(zuratllsvelhättssUllss.
Da« hachlvbliche t. f. iiandesgericht

Laibach h2l mil dem Geschll'sse tiom üilfte»,
Dezember 1^75, Z 935, . die Mari»
Oslach von Natschach ^ir. t̂ wcgen Wauü'
sinnes unler Euratel zu stellen befunden,
und es ist diese Curatel ihrem Vruder Tho»
mas Ellach von bort übertragen worden.

K. t. Vezirlsgericht Kronnu am 5ten
^«nner 1876

( 4 1 ^ - 2 ) °̂  Nr. l3

Curatelsvcrhängung.
Das hc'chlübllchc l. l. ^andesaericht

i^ibach hat mi, dem Veschlusfc vom 2Isten
Dezember 1875. Z. 9353. über Johann
Kerstein von Ratschach Nl 26 wealN
Blöosinnes die Euratcl ^, verhängen be-
fundcn und es ist diesr Luratel seinem
^ater Bimon Kerstein von dort ilbertra
gen wordln.

K. l . Ve^irlsglricht ssronau am 5tcli
Männer 1876.

(252—3) N r ^ W N O .

ElinnelMlst.
Vom f l. stadl..deltg. OezirlsgeriHle

^^'bllch wird dem untutanm wo befi"d<
lichen - ^ e r n h a i d K l o b u « im Tll!i,e
des H !60 des ta>j, PalclU s vom Uten
A u M 1^54 belanlit gemacht:

Es sel demselben aus «nlaß eines
ihm nach seiner verstorbenen Schwester
Aloisia Klobul» zug faUcncn ttegatts per
25 f l . Herr Dr. Munda, Advocat ill
ttaibach zur Wntzl.,»^ seiner R.chtc zuw
Clirator bestellt, l<as ^cgal in der lram.
Sparkasse fruchtbringend angelegt und das
di «fällige Sparlasscbüchel in dcpositcli'
ämllichc Perw.^hsuilg übernommen wor'cl'

K. t. städl.-dcleq. Ve^irlsgericht V">-
diich am 24. Dszem^er 1^75.

(169—z-) Nr. 26R)3'

(5rillllelung
an d«e unbekannten <irbcn des U ri t o n

I a p e l j von Tomiselj.
Vom l. l. ftüdl..delea. Gezirks«erichtt

Laibach wird den allfüllinen Erlien de<
«nton Iapelj von Tomiielj, unbekannter
Aufenthaltes, hiemil erinnert:

Es habe Herr Johann Vernarb voo
Laibach durch Dr. Mosch^ wid^r dieselb«"
die Klage auf Zahlung tes Weiulauf'
schilling« per 7? fl. ,uk prkW 24. D^
zembcr 1875, g. 263(13 im Reassu^
lungswelie uud die Klage auf Hahlu"?
des Weinlaufschillings per5>0 fi. ,ul> prsss'
24. Dezember ly?b. Z. 263<Xi. hieraw"
emgebracht worüber zur summarische"
Verhandlung i^er beide Gtreitfachen d"
Tagsatzunss auf den

2 2. ssebruar 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr Hiergericht« mit l»^
«nhange des tz ,8 der a. H. Lnlsch. "<""
>8. Ollober 1845 angeordnet und " "
Gellagtcn wegen ihre« unbelanulen l lu^
enlhaltes Herr «dvocat Vrolich in La<ba«
als eurHwi- all acwm auf ihre Olfa^
und Kosten bestclll wurde.

Dessen werden dieselben zu d«M snt»c
verständigt, daß sie allenfalls ,ur scch"'
Zeit felbst erfchemen, oder sich einen ander"
Sachwaller zu bestellen und anhcr naw » ,
haft zu machen habcn. widrigen« oll!
Rechtssachen mit dem aufgestellten Lurato'
verhandelt werben. „ >,

K. l. stüdt.deleg. Vezirlsgericht «<"
bach am 26. Dezember 1875.

D«»< und V t l l ag , « , z,««z ,. « le i»»«, r ck z«d«r V « » h l , ^


